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Hinter den Kuliſſen
Geſcheitertes Werben Frankreichs und Rußlands um Deutſch

land Ein Projekt Caillaux Die Revanche Wangenheims
Man ſchreibt uns vor beſonderer Seite
Die Nervoſitäten die in jüngſter Zeit zwiſchen Rußland

und Deutſchland herrſchten und die begreiflicherweiſe auch
Frankreich als Verbündeten Rußlands in ihre Kreiſe zogen
haben ſich inzwiſchen etwas beruhigt Hinterher darf man
einiges von den Zwiſchenſpielen der Affäre erzählen weil
das intereſſant und lehrreich iſt und wieder einmal zeigt
daß die hohe Politik immer andere Wege geht als ſich der
Bürger träumen läßt

Weiß man in Deutſchland ſchon daß im vorigen Spät
herbſt Frankreich auf und daran war eine weit
gehende Annäherung an Deutſchland in die
Wege zu leiten Der Vater des Projektes war
Herr Caillaux der jetzt ſo plötzlich von ſeinem Amte
getrennte Finanzminiſter der bekanntlich ſchon während der
Marokko Kongo Kriſe eine ſehr deutſchfreundliche Haltung
eingenommen hatte Dieſer Haltung verdankt er ja auch
einen Teil ſeiner Gegnerſchaft Aber als weit blickender
Volkswirtſchaftler ſagt er ſich daß die wenig ertragreiche
franzöſiſche Volkswirtſchaft nur eine Entwickelung haben
könne wenn ſie mit einem langen ungeſtörten Frieden rech
nen kann und wenn ihr keine weiteren Rüſtungslaſten auf
erlegt werden die ſie allein ſchon durch die Einziehung vieler
Arbeitskräfte zu den Heeresübungen gefährden

Die ſorgſamen Vorbereitungen Caillaux waren aber
Jndiskretionen ausgeſetzt und kamen ſo früher als
Caillaux wollte in Petersburg zu Gehör Und von
da aus wurden ſie hintertrieben weil Rußland
Deutſchland für ſich brauchte und weil der Deutſchenfreſſer
Delcaſſé damals noch franzöſiſcher Botſchafter an der
Newa war Er und Sſaſonow der ihn trefflich zu ge
brauchen wußte arbeiteten dem Caillaux
Projekt entgegen Delcaſſs hatte das indeſſen mit
ſeiner baldigen Abberufung zu büßen Seine Rache beſteht
in der ſtändigen Drohung der ihm naheſtehenden Blätter

wichtige internationale Dokumente die
Caillauxbelaſten ſollen zu veröffentlichen
e Dokumente ſind Caillaux Plan der franzöſiſchdeutſchen

ntente

nicht für die Veröffentlichung reif kurz dieſe Annäherung
deren die Ruſſen aus Gründen die hier nicht zu erörtern
ſind ſehr dringend bedurften dieſe Annähe
runghatden Ruſſenim Konzeptein deutſcher
Diplomat verdorben

Ein Diplomat der allerdings Grund hatte ihnen außer
ordentlich zu grollen weil er ihnen die Beeinträchtigung
eines ſeiner größten Erfolge verdankt Das war der deutſche
Botſchafter in Konſtantinopel der Baron von
Wangenheim der kein Ruſſenfreund mehr iſt ſeitdem die
Ruſſen erreichten daß die deutſche Militärmiſſion am
Bosporus nicht in dem Umfange wirkſam werden konnte
den zu ermöglichen ſich Wangenheim ſo viel Mühe gegeben
hatte Wäre das von Rußland nicht erreicht worden dann
hätte es die deutſch ruſſiſche Preßkampagne der letzten Wochen

nicht gegeben denn der erſte Jnſpirator der
Artikel die auf Rußlands bedrohlicheRüſtungen an der deutſchöſterreichiſchen Grenze auf
merkſam machten war Herr von Wangenhei m Wenn
man das noch nicht in Deutſchland weiß in Paris weiß
man s in Paris wo ſich Herr von Wangenheim im Januar
längere Zeit aufgehalten hat und wo es kein Geheimnis mehr
iſt daß er ſich außerordentlich freute als er durch eine ge
ſchickte Taktik dem Petersburger Auswärtigen
Amt die Möglichkeit ſich in einer peinlichen
Stunde die Aſſiſtenz Deutſchlands zu ſichern
verdorben hatte Jn Paris hat man ſich darüber
ebenfalls gefreut Denn man muß wiſſen daß das ruſſiſch
franzöſiſche Bündnis ſo eng nicht iſt wie man in Deutſch
land denkt Eiferſüchteleien ſind an der Tagesordnung
daher denn auch die Schadenfreude des einen Bundesgenoſſen
wenn der andere auf einer Extratour ausgeglitten iſt

Jnzwiſchen iſt nun der alte Gedanke eines ruſſiſch
deutſch franzöſiſchen Bündniſſes und ſeine Protektion durch
den Grafen Witte bekannt geworden Es iſt kein Zu
fall daß dieſer Gedanke jetzt wieder auftaucht ſondern
hier ſind die Drähte auch vorher gezogen worden Und
wenn es Zeit iſt darüber zu ſprechen wird man erfahren
daß dieſer Zwiſchenfall auch recht recht intereſſant iſt

Berliner Artikel in dem auf gewiſſe ungariſche Angriffe
gegen den Dreibund hingewieſen und die Gleichzeitigkeit die
ſer Angriffe mit panſlawiſtiſchen und franzöſiſchen Vor
tößen hervorgehoben wird Der Artikel weiſt die Behaup

tungen zurück daß während der Balkankriſe das Deutſche
Nachdem Rußland Frankreich mit Erfolg von der deut

ſchen Krippe gedrängt hatte ſuchte es nun ſeinerſeits Deutſch
Reich für ſich in Anſpruch genommen habe zu entſcheiden
wann Oeſterreich Ungarn einem woher immer kommenden

land vor ſeinen Wagen zu ſpannen Die Arſache die eine Angriff gegenüber ſich in Wahrnehmung ſeiner Lebensinter
intimere Fühlung zwiſchen Rußland und Deutſchland in eſſen befinde und wann nicht Für ſolche Behauptungen
Petersburg als wünſchenswert erſcheinen ließ iſt jetzt noch könne niemals der leiſeſte Beweis erbracht werden Die ver

enFeuillegton
Nochmals Nolde

Jrn der Abendausgabe vom Donnerstag Nr 144 der
Saalezeitung hat mein Aufſatz über Nolde vgl Nr 144
eine Entgegnung gefunden deren Verfaſſer in den Werken
Noldes eine Fülle gelungener Wirkungen ausgebreitet findet

Da ich hiervon nur wenig feſtſtellen konnte ſo ſtehen ſich hier
zwei Auffaſſungen ſchroff gegenüber die eines Laien und auf
der anderen Seite die eines Kenners und Fachmannes

Aber ganz objektiv geſprochen auch Kenner ſind
dem menſchlichen Jrrtum unterworfen auch ſie haben geirrt
und werden irren und ſind ſie gegenüber Künſtlern undWerken der Vergangenheit ſchon gſt verſchiedener Meinung

geweſen wieviel leichter liegen Meinungsverſchiedenheiten
und Jrrtümer auch unter Kennern im Bereich der Möglich
keit ſobald es ſich um Kunſterſcheinungen handelt die wie
Noldes Kunſt inmitten der Gegenwart ſtehen und ſogar noch
im Werden begriffen ſind Kein Dogma kein Kanon des Ge

kann hier den Laien hindern ſeine Meinung der
einung des Kenners als gleichwertig entgegenzuſtellen

Das natürliche und rechtmäßige Uebergewicht des Kenners

Z e rn en

Budapeſt 29 März Der Peſter Lloyd bringt einen

g

entwortlichen Staatsmänner OeſterreichUngarns ſeien un
widerlegliche Zeugen dafür daß derartige Zumutungen an
ſie von deutſcher Seite niemals gerichtet wurden Die
deutſche Politik hätte überdies ihre eigene Verantwortlich

keit ungebührlich belaſten müſſen wenn ſie ihre nächſten
Freunde in irgend einer Art bei ſolchen Beſchlüſſen einge
ſchränkt hätte die unter Umſtänden deren Geſamtdaſeins
bedingungen angingen Der Artikel erwähnt auch die Be
hauptungen des Rußkoje Slowo daß der ruſſiſche Kriegs
miniſter Suchomlinow mit Kaiſer Wilhelm über ein deutſch
franzöſiſch ruſſiſches Bündnis geſprochen habe und ſtellt feſt
die Unterhaltung des Kaiſers Wilhelm mit dem ruſſiſchen
Miniſter habe ſich lediglich auf militäriſche Fragen beſchränkt
und keinerlei politiſchen Charakter getragen Zum Schluß
wird die Ueberzeugung ausgeſprochen daß der überwiegende
Teil der öffentlichen Meinung Ungarns in richtiger Ein
ſicht in die eigenen Jntereſſen des Königreichs und in den
Wert eines unerſchütterlichen Zuſammenhaltens der Drei
bundmächte für eigenſüchtige und abenteuerliche Verſuche
die Wahrheit in der Geſchichte zu verfälſchen unzugänglich

bleiben wird

Affziſes über die Kaſerteiſe

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt in ihre
Wochenrundſchau Wie in früheren Jahren hat während der
letzten Woche die Reiſe nach Korfu unſerem Kaiſer eine will
kommene Gelegenheit zu Begnungen mit den befreundeten und
verbündeten Herrſchern OeſterreichUngarns und Jtaliens ge
boten Waren auch weder in Schönbrunn noch in Venedig neue
Abmachungen zu treffen ſo iſt doch in dieſen Zuſammenkünften
an denen die auswärtigen Miniſter unſerer Bundesgenoſſen
und die deutſchen Botſchafter in Wien und Rom teilnahmen
die Politik zu ihrem Recht gekommen Die dabei ausgetauſchten
Eindrücke werden günſtig weiter wirken wie in den Beziehungen
der Dreibundſtaaten auch für die gemeinſame Arbeit der Groß
mächte zur Regelung der noch unerledigten Streitpunkte im
Orient

Das Wiederſehen mit dem verehrten und geliebten Kaiſer
und König Franz Joſef iſt für unſeren Kaiſer jedesmal eine
große Freude Der Verkehr Kaiſer Wilhelms mit König Viktor
Emanuel trug in wiederholten längeren Ausſprachen die Merk
male perſönlicher Zuneigung und vertrauensvsller Freu
Mit lebhafter Anerkennung hat ſich unſer Herrſcher über den
ihm in Venedig bereiteten Empfang wie namentlich über die
liebenswürdige Aufnahme geäußert die den Offizieren und
Mannſchaften der deutſchen Kriegsſchiffe bei unſeren italieniſchen
Bundesgenoſſen in allen Kreiſen zuteil geworden iſt

Tiefe Eindrücke hat Kaiſer Wilhelm empfangen als er ge
leitet von Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit dem Erz
herzog Franz Ferdinand vor Trieſt das öſterreichiſchungariſche
Schlachtſchiff Viribus Unitis beſichtigte Nach ſchönen Stunden
eines herzlichen Beiſammenſeins mit der Familie des Erz

herzogs hat der Monarch die Reiſe nach Korfu fortgeſetzt

fertigkeit keinen Anhalt dafür gibt wie er ſich ſpäter ent
wickelt darum ſind wir RNeutralgeſinnten neutral darum
können wir uns gegenwärtig für die Werke des Künſtlers
nicht mehr intereſſieren als etwa um dieſen ſelbſtverſtänd
lich hinkenden Vergleich zu brauchen für die künſtleriſchen
Offenbarungen irgend eines Wunderkindes Von Verdammen
iſt hier keine Rede Man hat bei Nolde bis auf weiteres
bis der Künſtler aus dem Gröbſten heraus iſt einfach das
Bedürfnis nach Diſtanz viel ſtärker als bei irgend einem der
vom Verf genannten Jmpreſſioniſten jemals der Fall war

Jn der neueſten ſeiner ſtets intereſſanten und geiſtvollen
Auslaſſungen über Kunſt ſagt der große franzöſiſche Bild
hauer Rodin über das Verhältnis des Künſtlers zur Natur
u a folgendes Wenn man jung iſt verſchwendet man
ſich Dann hat man im Kopf einen Haufen von Phantaſien
Träumen fertigen Jdeen Man ſucht die Dinge im
Kopf man muß aber die Augen aufmachen
lernen Sich auf die Phantaſie zu verlaſſen heißt ſeine Ohnmacht eingeſtehen Was
iſt denn Phantaſie anderes als die Fähigkeit Erinne
rungen zuſammen zuſtellen Unſere Erinne
rungen aber ſind beſchränkt und die Phan
taſie hat ihre Grenzen Obwohl nur all
gemein gehalten liegen hier die Parallelen zu meiner Kritikder übertriebenen ungeſunden und wirklichkeitsfremden Be

kommt hier nicht mehr in Frage und es geſchieht wohl mit
Rückſicht auf dieſe Beſonderheit des Falles Nolde wie ich ver

tonung der Anſchauung und Eingebung im gegenwärtigen
Schaffen Noldes ſo klar zutage daß ich faſt glaube man be

mute wenn der genannte Verfaſſer in dieſem Falle ſich ſelber findet ſich gegenüber Nolde und ähnlichen Künſtlern mit
zu den Laien zählt

griff enthalten nicht mißverſtanden zu werden

Um ſo gewiſſer darf ich ſein mit den Zurückhaltung und abwartender Neutralität nicht in ſchlechterdi Zeilen die ſelbſtverſtändlich keinen perſönlichen An Geſellſchaft s es
Und iſt dieſe Stellungnahme nicht beſſer als ſich fragen

Mein Aufſatz gipfelt darin daß ich mich eines abſchließen zu müſſen Glaubſt du nun an Noldes Größe oder glaubſt du
den Urteils über Nolde enthaälte Jch habe mich

folgern zu können daß der künftige Nolde bis jetzt ein un
beſchriebenes Blatt für mich iſt Ueberhaupt glaube ich mit
Bezug auf Nolde ſagen zu können daß die Zahl derjenigen
von denen die Vertreter eines neuen Kunſtſtils verdammt
und bekämpft werden wie der Verfaſſer ſich ausdrückt auch
in Halle gar nicht ſo groß iſt wie es vielleicht den Anſchein
hat und der Verf anzunehmen ſcheint Und umgekehrt bin
ich überzeugt daß die Zahl derer die in bezug auf Rolde
genau ſo wie ich vorläufig nur neutral bleiben wollen weit
unterſchätzt wird Weil uns Nolde bei ſeiner chaotiſche Un

s über dort mit nur an ihn zu glauben Aeſthetiſche Suggeſtionen ſind jameiner Kritik mit dem gegenwärtigen Nolde beſchäftigt um heute wo tüber Kunſt ſoviel geredet und geſchrieben gehört
und geleſen und ſo wenig ſelbſt nachgedacht wird keine
Seltenheit mehr Daß ſie der künſtleriſchen Kultur förder
licher ſeien als ſelbſtgezimmerte Meinungen wird auch mein
ärgſter Gegner nicht behaupten wollen
haben ſie wirklich nur den einen Zweck wie der Verf mit Be
zug auf die hier veranſtalteten Nolde Ausſtellungen ſagt
uns Laien im Zuſammenhang mit dem Neuen zu halten

das die Künſtler uns zu ſagen haben Wenn man das zur
Wahrheit machen könnte die Künſtler ſelber wären wohl die
erſten die ſich dagegen wehrten Die wollen doch nicht nur
äſthetiſch oder kunſthiſtoriſch betrachtet und bewertet werdenVergl auch Feuilletons in Nr 140 u 144 der Saalegig

zur höheren Bildung des p v Publikums Beifall An

Ausſtellungen aber

erkennung moraliſche und ſelbſtverſtändlich auch materielle
Förderung ſuchen ſie auf Ausſtellungen Und ſie tun recht
daran ſich auf dieſe Wege den Weg zur Meiſterſchaft zu ebnen
Gewiß hat der Verf recht den Weg zur Meiſterſchaft geht
der Berufene auch ſo Aber unter welchen unſäglichen
inneren wie äußeren Leiden ihn ſelbſt Berufenſte geganger
ſind iſt bekanntlich ein ſehr großes und ein ſehr trauriges
Kapitel

Der ſeltſame innere Widerſpruch ſchließlich den mir
der Verf nachzuweiſen glaubt beruht darauf daß hier der
Verf Worte meines Aufſatzes aus r klaren Zuſammen
hange gelöſt und dieſen Zuſammenhang im Eifer des Ge
fechts offenbar nicht mehr gegenwärtig gehabt hat
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Die Tango Prinzeſſin
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von Jean Kren und
Curt Kraatz Geſangsterxte von Alfred Schönfeld Muſik

von Jean Gilbert
Zur Erſtaufführung im halliſchen Stadttheater

Halle 30 März
Das war ein anderes Bild als bei der Premiere zu des

Robelpreisträgers Bogen des Odyſſeus Wenige hundert
Perſonen freilich nicht die ſchlechteſten hatten zu Ger
hart Hauptmann Vertrauen gehabt Zu Gilbert aber kamen
ſie in Strömen Parkett erſter und zweiter Rang ausverkauft
und auf der Galerie reckte man die Hälſe Freudige Erwar
tung auf allen Minen Der Schöpfer des Puppchen der
Kinokönigin der Polniſchen Wirtſchaft wer kann alle
Taten dieſes mehr als fruchtbaren Komponiſten aufzählen

muß und wird uns gut unterhalten ſo ſtand s auf allen

Minen nWir haben noch immer Wie einſt im Mai mit ſeiner
reizvollen Sentimentalität und ſeiner knoſpenhaften Grazie
im Auge und ſind darum verwöhnt So wurde die Tango
Prinzeſſin ziemlig kühl aufgenommen rer mit demſorgzloſen lauten Beifall der ihr vielleicht am nfang der
Saiſon entgegengebracht worden wäre Die Tango Prin

t iſt noch lange nicht das Schlechteſte was dieſes vier
lättrige Kleeblatt beſtehend aus zwei Dialogſchreiberneinem Verſemacher und einem Muſttanten zuſammen
chmiedete Jnhalt hat die Poſſe an manchen Theatern auudeville oder auch Operette genannt u abſolut vie

t

d
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Weiter t die Norddeutſche Das neue italieniſche
Miniſterium an iſt in unſerer Oeffentlichkeit ſympathiſch
begrüßt worden mein war die Befriedigung darüberdaß die auswär olitik Jtaliens auch fernerhin der be
währten Leitung des Marquis di San Giuligno anvertraut
bleibt Die Wert deren ſich dieſer italieniſche Staats
mann bei uns erfreut iſt auch rend ſeiner jüngſten An
weſenheit in Venedig zum Ausdruck gekommen

Korfu 29 März
Die Fahrt der Hohenzollern führte bei gutem Wetter

zuin Teil an der Küſte entlang Heute morgen hielt der
Kaiſer an Vord Gottesdienſt ab Gegen 10 Uhr liefen
die Kaiſerſchiffe unter Salut auf der Reede von Korfu ein
Der Kaiſer empfing alsbald den Beſuch der griechiſchen
Königsfamilie an Vord der Hohenzollern wo auch
Mittagstafel ſtattfand

Korfu 29 März
Der Kaiſer empfing heute on Bord der Hohenzollern

den deutſchen Geſandten in Athen Grafen v Quadt und
machte ſodann einen Gegenbeſuch im Königlichen Palais
Zur Mittagstafel auf der Hohenzollern war die geſamte
griechiſche Königsfamilie geladen Gegen 3 Uhr begab ſich
der aiſer mit Gefolge im Automobil nach dem
Achilleion wo er Wohnung nahm Beide Male wurde
der Kaiſer an Land von den Spitzen der Behörden empfan
gen mit der deutſchen Rationalhymne begrüßt und vom
Publikum bejubelt Die Hohenzollern geht heute abend
nach Venedig in See um dort die Kaiſerin an Bord zu
nehmen

Deutſches Reich
Das Schickſal der Konkurrenzklauſelvorlage

Jnformation unſerer Berliner Redaktion
Die am letzten Sitzungstage vor den Oſterferien im Reichs

kag abgebrochene und vertagte Leſung der Wettbewerbsverbot
novelle wird wie wir hören am dritten Tag nach den Ferien
alſo am 30 April fortgeſetzt werden Dieſe Leſung wird
vorausſichtlich ſchon die Entſcheidung über das endgültige Schick
ſal des Geſetzentwurfs bringen Die Mehrheit der Kommiſſion
befürwortet nämlich wie uns von unterrichteter Seite verſichert
wird daß ſchon in der zweiten Leſung nicht erſt wie das ſonſt
häufig geſchieht zwiſchen zweiter und dritter Beratung die ent
ſcheidenden Erklärungen der Parteien erfolgen Man iſt in
dieſen Kreiſen tatſächlich des ſchon Tilengen Kompromiſſes
bei der Vorbereitung des Entwurfs müde und will die Entſchei
dung beſchleunigen Eben deshalb wurde auch die Vertagung
beantragt die den Prinzipalen wie den Handlungsgehilfen zum

ten ige in zwölfter Stunde Gelegenheit zur Stellungnahme
ieten ſoll

Die Denkſchrift über die Urſachen des Geburtenrüchganges

Schon in nächſter Zeit wird die ſehr umfangreiche Denk
ſchrift über die Urſachen des Geburtenrückganges von der
preußiſchen Regierung der Oeffentlichkeit übergeben werden
Sie beruht auf umfaſſenden Erhebungen die das Miniſterium
des Jnnern durch die Oberpräſidenten und deren nachgeord
nete Behörden hat veranſtalten laſſen Es beſteht die Ab
ſicht einen Ausſchuß von Sachverſtändigen zu
bilden dem auch Vertreter anderer Miniſterien angehören
ſollen Dieſem Ausſchuß ſoll die Denkſchrift und das zuge
hörige Material zur Prüfung übergeben werden man hofft
daß aus der Mitte des Ausſchuſſes Anregungen hervorgehen
werden wie den Urſachen des Geburtenrückganges wirkſamer
als bisher entgegengetreten werden kann Was auf polizei
lichem Wege geſchehen kann wird inzwiſchen verſucht werdenAuf Anregung des Miniſters des Duett hat der Juſtiz
miniſter an die Staatsanwaltſchaften Anweiſungen erlaſſen
die das Ziel verfolgen die Anpreiſungen und den uner
laubten Vertrieb gewiſſer Mittel zu überwachen und ſoweit
die geſetzlichen Beſtimmungen es zurzeit geſtatten ihm mög
lichſt entgegenzutreten Auch die Standesämter ſind ange
wieſen ihre Veröffentlichungen einzuſchränken um den An
preiſern ſolcher Mittel die Möglichkeit zu beſchränken
Adreſſen für ihre Angebote zu gewinnen Die im Reichstag

Man iſt durchaus auf dem Holzweg wenn man erwartet daß
zweie die ſich zum Singen anſchicken uns nunmehr die Folgen
des vorhergehenden Dialogs im Liede kündigen Auch in den
Szenen wird nicht auf die Konſequenzen geſehen ſondern auf
die Abwechſlung Jede muß was anderes bringen die eine
muß feſch ſein die andere behäbig luſtig die dritte weiner
lich u ſ wie es das bewährte Rezeptbuch von Gilbert vor
ſchreibt Gewiß gibt es auch Handlung Wir erfahren
z daß die TangoPrinzeſſin eine Baronin in Berliner
Lokale in denen ſie nichts zu tun hat geht um an Tango
wettbewerben teilzunehmen daß es zwei Aſſeſſoren Hoffmann
gibt die ſich beide für den Kurdirektor des Seebads Krabben
dorf halten und anderes mehr Wir erfahren von Liebes
händeln der verſchiedenſten Sorte aber ritſch ratſch rutſch

wird s langweilig dann lieben ſich wieder andere und
ſpurlos verſinkt die erſte Liebe in dem Orkus Drum
heißt s an jedem Aktſchluß und dann kommt etwas was
mit dem zuvor gar nichts g tun hat Der Eingeweihte aber
weiß daß drum in der Vaudeville Operette von heute kein
Folgewort iſt Man muß die Gilbertſchen Operetten mehr
als RPevuen auffaſſen als Revuen mit leichten Uebergängen
Gefälliges Milieu Muſik die man ohne ſonderliche Vorkennt
niſſe ſpielen und behalten kann elegante Toiletten ein paar
gute v und einige originelle Einfälle das genügt um
einem Operettenkomponiſten Summen einzubringen Daß
die Herſtellung dieſer Faktoren nicht ſo einfach iſt erhellt dar
aus daß von 100 Operetten die alljährlich geſchrieben und
komponiert werden kaum eine gefällt i der Tango Prin
zeſſin iſt das Milieu zweifelsohne in jeder Beziehung reiz
voll Der erſte Akt ſpielt in der Villa Terpſichore in der
Grunewaldkolonie bei Berlin Ein italieniſcher Meiſter treibt
mit ſeinen Pfleglingen Gymnaſtik Wir ſehen junge Mädchenund Gents dicke Männer und ältliche Sngfer in Turn
koſtümen auf dem Boden herumkrabbeln wie Babis groteske
Arm und Fußbewegungen und anderes Ungewöhn

Und die Libretiſten laſſen keine drit vorüber
gehen hübſche Dämchen in reizenden Koſtümen Turn
öschen Sonnenbadbekleidung uſw und komiſche Herren

in Sportkoſtümen aller Spezies auftreten zu laſſen Daß amluß des h Aktes die Bühne von Hort in Cutaway
uu ne und von Damen in roſa chenReſt i mit Menfſchen die nach wirbelnder Naſen

bringt ein i n Badeanzüge undStrandkoſtüme ungsſze Badefrauen in weiten
vor und rückwärtsſtampfen le Der zwe

e

nen
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eingeleitete Aktion zur Unterbindung des Verkehrs mit
wiſſen Mitteln durch den Bundesrat auf reichsgeſetzlicher
Grundlage findet die Billigung der en Regierung
und dürfte daher zu einem poſitiven Ergebnis führen

ion zur BeDie Fenkrumsmitglieder der Reichstagsko
rakung des twurfs betreffend das P mmonopol
haben für die dritte Leſung einen neuen Geſetzentwurf bean
tragt der im weſentlichen an Stelle des geplanten Monopols
ein Kart e vorſchlägt das die Einfuhr und den Handel von
Leuchtöl Benzin Treiböl Gasöl uſw regelt und ſo das Entſtehen eines Piegnoneos ſein eſe ſoll Der noch näher
zu beſtimmende Preis ſoll jedenfalls ſo bemeſſen werden daß
auf keinen Fall eine Verteuerung eintreten und der Verbraucher
nicht übervorteilt werden kann Es iſt deshalb die Kontingen
tierung der Einfuhr und die Feſtſetzung eines Höchſtpreiſes vor
geſehen zur Wahrung der Intereſſen der Heeres und Marine
verwaltung einer hinreichenden Deckung ihres Benzin
und Leuchtölbedarfs wird vorgeſchrieben daß die beſtimmten
Mengen dieſer Mineralöle von den Einfuhrberechtigten inner
halb des r ſtändig vorrätig zu halten ſind Weiter
wird die Verpflichtung der Einfuhrberechtigten hervorgehoben
jährlich 175 Tonnen auf dem Donauwege einzuführen Hier
durch ſollen die beſonderen Intereſſen Bayerns berückſichtigt
werden Die Vorſchriften dieſes Geſetzes ſollen vorläufig bis
zum 31 Dezember 1930 gelten

Die Werkvereine Berliner Richtung die bekanntlich im ver
gangenen Jahre aus dem Bund deutſcher Werkvereine aus
geſchieden ſind weil ſie an ihrem Koalitionsrecht feſthalten und
ihre politiſche und religiöſe Neutralität nicht aufgeben wollen
haben ſich in einer in Berlin abgehaltenen Vertreterverſamm
lung zum Kartellverband deutſcher Werkver
eine zuſammen geſchloſſen Anweſend waren gegen
100 Vertreter einer großen Anzahl auf dem Boden des Ber
iner Werkvereinsprogramms ſtehenden Werkvereine u a aus

Berlin Dresden rig iſchofswerda Wurzen Meißen
Halle a Hamburg Mainz Wiesbaden Frankfurt a M
und anderen Städten Nach eingehender Diskuſſion wurde der
Zuſammenſchluß auf dem Boden des Berliner Werkvereins
programms beſchloſſen Die meiſten der anweſenden Vertreter
erklärten ſofort den Anſchluß ihrer Vereine eine Reihe weiterer
Vertreter ſtellte dieſen Anſchluß für die allernächſte Zeit in
Ausſicht Einſtimmig wurde folgende Reſolution angenommen
Nach den Ausführungen der einzelnen Redner konſtatieren

wir daß eine Einigung zwiſchen der Berliner und Eſſener
Werkvereinigung ausgeſchloſſen iſt Die anweſenden Vertreter
deutſcher Werkvereine begrüßen die Anregung zur Gründung
des Kartellverbandes deutſcher Werkvereine und geben die Er
klärung ab das Programm der Berliner Werkvereine anzu
erkennen weil es den berechtigten Wünſchen der deutſchen Ar
beiterſchaft entſpricht

Ein deutſcher Reiſender von ruſſiſchen Grenzſoldaten
verhaftet Dem Lokalanz zufolge wurde ein Berliner
Reiſender der geſchäftlich in Thorn zu tun hatte und zu
ſeinem Vergnügen einen r nach Otlotſchin unternahm
beim verſehentlichen Ueberſchrelten der ruſſiſchen Grenze
von ruſſiſchen Grenzſoldaten verhaftet und
nach der nächſten Station gebracht Das weitere Schickſal des
Reiſenden iſt unbekannt

Parteincochrichten
Die rote Woche Der in der vorigen Woche in der Saale

Zeitung erſchienene Artikel des Abg Delius Was lehrt uns
die rote Woche iſt in einer Reihe größexer Zeitungen wie
der Frankfurter Breslauer und Danziger auszugsweiſe
wiedergegeben und im zuſtimmenden Sinne beſprochen wor
den Auch das hieſige ſozialiſtiſche Organ nimmt zu dem
Artikel in bekannter perſönlich gehäſſiger Weiſe Stellung
Hierauf einzugehen liegt für uns keine Veranlaſſung vor
um ſo mehr da das Blatt ſich nur mit zwei Sätzen beſchäftigt
ſonſt aber den Artikel ſeinen Leſern in bekannter Objektivität
vorenthält Jedenfalls wird die konſervative Preſſe ſich gegen
den Verdacht wehren daß Abg Delius Vorträge bei den Kon
ſervativen hält Wir würden eine Entwicklung der Konſer
vativen die auch einem fortſchrittlichen Abgeordneten ihre
Organiſation zu politiſchen Vorträgen zur Verfügung ſtellt
nur freudig begrüßen können

Hoſen zu viel des Reizvollen Ein Zwiſchenakt mit
der Tangokonkurrenz und der Schlußakt unter blühenden
Kirſchbäumen Das Milieu iſt allenthalben pikant und an
Einfällen iſt die Operette überreich Dabei wird aufs eifrigſte
eſungen und getangt Drum hin nach Hellerau Nach Hie Hellerau Das Stadion im Grunewald Ja wenn

das Petrus wüßte Ach wie der ſich freuen müßte das ſind
Melodien die ſo populär werden wie Puppchen du biſt mein
Augenſtern und Reizende kleine Dingerchen Jn der Jn
trumentierung hat ſich Gilbert nicht groß angeſtrengt Faſt
urchwegs fließt die Muſik flötenhaft leiſe dahin Mitten

in die Pikanterien und die Tanzſzenen hinein ergießen ſich
in allen Akten namentlich im zweiten breite Dialoge die
manchmal alle Wirkungen zuſchanden machen Die tragen
auch die Schuld daran daß das Geſamtwerk nicht anmutig
genug wirkt

Ohne witzige ſchicke und anmutige Damen
und ohne elegante Bühnenausſtattung ſtände man bei dem
Stück vis äà vis de rien Die Vorſtellung aber holte aus dem
Libretto beinahe mehr heraus als drinnen liegt Karl
Stahlerg ſchuf drei geradezu idegale Bilder eines miteinem gradlinigen vergitterten Fwu und braunroten Buchen

wäldern dahinter ein Meer mit Strandſtühlen und Bade
kabinen und einer weiten Sandfläche über dem Ganzen ein
tiefblauer Himmel und als drittes eine reizende Villen
kolonie mit verlockenden Kirſchblüten Jrmgard Kühn ent
zückte wieder durch ihren Charme der ſie in alle nen be
gleitete Wie ſoll das werden wenn uns die Künſtlerin ver
äßt Otto Peters war ihr ein eleganter und witziger
Partner Georg Thies vereinte Humor und Geſchmack
Emmy Aßmann bewies daß man auch als komiſche Alte
dezent ſein und doch wirken kann Camille Hammes Alice
v Boer Karl Schumann Fritz von Gruſelli ſtellten
mit Elan die übrigen Perſonen die ſich durch Elegang aus
zeichnen dar während Lizzie Walter Hörig un Blanda
Hoffmann dieſe letztere 3 Unrecht das Hauptgewicht
auf die derbere Komik legten Auch Chor und Ballett wirkten
diesmal beſſer als ſonſt Die duftigen Toiletten und die
Herren und Damenkoſtüme aller Art niedlich anzuſchauen
und immer wirkſam hatte G Aßmann gert

Wie geſagt wenn Die Tango Prinzeſſin in Halle trotz
dieſer Voxz g der Operette Wie einſt Mai keine Kon
kurrenz zu bieten vermag ſo liegt dies in erſter Linie an den
vielen Längen die man übrigene flint ſtreichen kann

artin Feuchtwanger
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Die Fortſchrittler in Anhalt Der ſeit etwa Jahresfriſſin Köthen Anh beſtehende fortſchrittliche Verein entwickeln
ſich in ſehr erfreulicher Weiſe Am Freitag hatte er zu einer
öffentlichen Verſammlung einberufen die ſehr gut beſucht
war Delius ſprach unter ſehr großem Beifall über das

rn Preußiſche oder deutſche Politik Der Erfolg des
Abends waren 30 Beitritte zum Verein welcher nun über
150 Mitglieder zählt Jn der anregenden Diskuſſion wurden
vom tiſchen Abg Günter u a Klagen gegen die preu
ßiſche nbahnpolitik vorgebracht

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kronprinz iſt heute morgen 7 Uhr 36 Min auf dem An

halter Bahnhofe eingetroffen und hat ſich in ſein Palais begeben
Prinz Heinrich in Rio de Janeiro Prinz Heinrich hat

einem Telegramm aus Rio de Janeiro zufolge dem Praäſi
denten der Republik Hermes da Fonſeca in einer draht
loſen Depeſche ſeinen Dank ausgeſprochen Da der Prinz hier
dem Wunſch Ausdruck gegeben hat einen zweiten längeren
Beſuch zu machen um mit der offiziellen Welt Beziehungen
anzuknüpfen wird Präſident Hermes da Fonſeca dem Prinzen
bei ſeiner Rückkehr aus Argentinien ein großes BVankett im
Präſidentſchaftspalaſt geben

Der 70 Geburtstag des Prinzen Philipp von Coburg
Gotha Prinz Philipp von Sachſen Coburg Gotha hat in
Abazzia am Sonnabend im Kreiſe ſeiner Angehörigen ſeinen
ſiebzigſten Geburtstag gefeiert Unter den zahlloſen eingelaufenen Telegrammen befand ſich auch ein beſonders herz

lich abgefaßter Glückwunſch des Kaiſers Franz Jofef
Jm Befinden des Oberſtleutnants v Winterfeldt der

ſich vor einiger Zeit wieder einer ſchweren Operation unter
ziehen mußte iſt eine weſentliche Beſſerung eingetreten

c

Ausland
das Ergehnis des Aochetteausſchuſes

Paris 30 März
Die Feſtſtellungen des mit der Unterſuchung der Rochette

affäre betrauten Ausſchuſſes ergeben bisher folgendes
1 Es iſt nachgewieſen daß der frühere Miniſterpräſident

Monis beim Gerichtshof intervenierte und einen Druck da
Ag ausübte eine Vertagung der Rochette Affäre zu er
reichen

2 es iſt feſtgeſtellt daß dieſe Vertagung nach Anſicht
der Gerichtsperſonen eine Verjährung des Verbrechens
Rochettes nach ſich ziehen könnte

3 der Oberſtaatsanwalt hat gegenüber Monis nicht auf
die Gefahr hingewieſen die aus einer Vertagung des Pro
zeſſes erwachſen könne

4 Monis hat vom Oberſtaatsanwalt nicht eine Aus
kunft darüber verlangt welche Folgen ſich aus einer Ver
tagung dieſes Prozeſſes ergeben könnten

Die Gerüchte denen zufolge Rochette in der Nähe von
Paris weilt und ſich als Gefangener ſtellen will werden von
einigen Blättern beſtätigt Es verlautet ſogar daß Rochette
in den nächſten Tagen durch ſeinen Pariſer Advokaten die
nötigen Schritte tun laſſen wird um ſeine Verhaftung glatt
durchzuführen Er bezweckt damit eine Wiederholung der
ganzen Affäre und glaubt die Regierung in die größte Ver
legenheit zu ſetzen

Wahlrechtsweiber verprügeln den Stadtrat von Poplar
Eine wüſte Szene gab es im Oſten Londons während

der Sitzung des Stadtrats von Poplar wo Wahlrechts
weiber einen Skandal verübten wie er bisher ſelbſt in Eng
land noch nicht vorgekommen iſt Mitten während der
Sitzung wurden plötzlich Stinkbomben Mehlſäcke und allerlei
andere Gegenſtände von der Galerie auf die beratenden
Stadtväter herabgeſchleudert Dann riſſen die Weiber
unter wütendem Geheul die Barrieren nieder die das Publi
kum von den Stadträten trennten und kurz darauf zertrüm
merten ſie auch die die Galerie umgebende Baluſtrade und
ſprangen dann mit ihren Anhängern von oben herab in den
Saal Hier fielen ſie über die Stadtväter her denen ſchließ
lich nichts weiter übrig blieb als ſich ihrer Haut zu wehren
Es kam zu einer regel rechten Prügelei die eine
volle Viertelſtunde währte Jeder Stadtvater
hatte ſich gegen drei oder vier Weiber zu verteidigen
Schließlich ſandte man zur Polizei die aber merkwürdiger
weiſe ein Ein greifen ablehntel Nach der einen
Lesart ſoll der Polizeioffizier erklärt haben daß die Polizei
nicht ſtark genug ſei nach einer anderen ſoll er geſagt haben
daß die Polizei ohne beſondere Erlaubnis in das Rathaus
nicht eindringen dürfe Während unten im Saale der
Kampf tobte wurde von der Galerie andauernd mit Flaſchen
Mehlſäcken uſw auf die Kämpfenden geworfen Bei der
Prügelei wurden mehrere Perſonen mehr oder weniger
ernſtlich verletzt

Die Kinder des Fürſten und der Fürſtin von Albanien
ſind in Durazzo an Vord der italieniſchen Jacht Miſu
rata eingetroffen

Miniſterbegegnung Der italieniſche Miniſter des Aeußern
Marquis di San Giuliano wird am 14 April nach Abazzia
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fahren um dem Grafen Berchtold den Beſuch zu erwidern
en dieſer vor zwei Jahren ihm in Geſa gemacht hat

Schon wieder ein Spion Jn Schmerink bei Kiew wurde
der Eiſenbahn und Telegraphentechniker Schitkowski
wegen Benutzung der Telegramme zwiſchen dem Hauptſtab
und dem Kiewer Stabe ſowie des Depeſchenwechſels des
Kriegsminiſters mit dem Kommandanten des Kiewer Mili
tärbezirks zu Spionagezwecken verhaftet Schitkowski fing
auch drahtloſe Telegramme zu gleichen Zwecken ab und be
nutzte ſie zur Weitergabe nach Verlin Hamburg Paris und
anderen Städten während der letzten zwei Jahre Er über
mittelte ſeine Meldungen in Form von Wetterbulletins

General Liman von Sanders iſt mit einigen deutſchen
Offizieren nach Smyrna abgereiſt

Die geſtohlenen Briefe Caillaux Jm Verfahren gegen
Frau Caillaux wurde u a von dem Unterſuchungsrichter
der Direktor des Gil Blas vernommen Er erxzählte man
habe ihm Ende 1911 Dokumente gegen Caillaux den da
maligen Miniſterpräſidenten angeboten Er habe jedoch
entrüſtet Caillaux benachrichtigen laſſen Später habe er
erfahren daß die Dokumente zwei reaktionären Zeitungen
angeboten worden ſeien Dieſe Zeitungen hätten jedoch die
Dokumente zurückgewieſen nachdem die mit Ton Jo Dein
Jo unterzeichneten Briefe veröffentlicht waren Er habe
dann einen Redakteur des Figaro getroffen und ihm ſeine
Entrüſtung ausgedrückt Dieſer habe ihm geantwortet Wir
haben ſehr viele andere Sachen in der Reſerve Das habe
er Caillaux berichtet der ausrief Das ſind die Briefe die
man mir geſtohlen hat Wekche Ekenden

Delahaye und der nationaliſtiſche Deputierte Berry ſind
aus der Rochette Kommiſſion ausgetreten

Zum Debrecziner Attentat Jn Caldas da Rainha n
Portugal iſt ein Mann verhaftet worden den man für den
Ruffen Ratoren einen der Urheber des Dynamitattentates
auf den Biſchofspalaſt in Debreczin hält

Das Hauptquartier der diesjährigen öſterreichiſchen
Kaiſermanöver wird ſich in Koermend befinden Jm
Schloß des Fürſten Batthyäny Strattmann werden bereits
Vorbereitungen für den Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm
und des Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand getroffen

Politiſches Attentat Einer Meldung aus Barcelona
in Venezuela zufolge drang der venezulaniſche Nationaliſt
Roſas in die Wohnung des früheren Präſidenten Zelaya ein
und feuerte mehrere Revolverſchüſſe auf ihn ab ohne ihn
zu treffen Roſas wurde verhaftet

Verhaftung ruſſiſcher Offiziere Nach einer Konſtanti
nopeler Meldung der Frankf Ztg ſollen vier ruſſiſche Offi
ziere bei der Aufnahme der Bosporusbefeſtigungen verhaftet
worden ſein

Gerichtsverhandlungen
Strafkammeèer

Halle 29 März
Immer noch mehr Pfeifferprozeſſe

Die geſtrige Strafkammerſitzung brachte wieder zwei
Verhandlungen gegen Genoſſen des ehemaligen Pfeiffer
ſchen Kreiſes den Buchhändler Hermann Trenſinger
und den Handelsmann Fritz Becker Zur Verhandkung
gegen Trenſinger waren 13 Zeugen geladen zu der gegen
Becker 16

Trenſinger war angeklagt am 19 Juni 1912 vor der
2 Zivilkammer des hieſigen Landgerichts in einem Prozeß
des Motorbauers Förſter gegen Becker und Pfeiffer eine

eidesſtattliche Verſicherung wiſſentlich falſch abgegeben
zu haben Trenfinger iſt jetzt 41 Jahre alt und bereits wegen
Abgabe einer ſolchen falſchen Verſicherung zugunſten Pfeiffers
mit vier Monaten Gefängnis beſtraft
ſich in Unterſuchungshaft wegen Meſineidsverdachtes

Förſter hatte in das ſchon ſo oft erwähnte Flugzeug
Beckers den Motor eingebaut Bekanntlich hatte Becker bei
ſeinem Aeroplanexperiment den jungen unerfahrenen
Privatmann Bandaſch der öfter in der Damenkneipe von
Beckers Frau verkehrte zur Hergade von 8000 Mark zu be
reden gewußt Er verlangte aber noch weitere 12 000 Mark
von ihm da Bandaſch ihm angeblich 20 000 Mark von vorn
herein als Teilhaber zugeſichert haben ſoll Als B weitere
Zahlungen verweigerte trat Becker in einer Scheinzeſſion
ſeine Rechte am Flugzeug an Pfeiffer ab damit dieſer nun
gegen V vorgehen und in den vounausſichtlichen Zivilprozeſſen
Becker als Zeugen benutzen könne Der von Förſter einge
baute Motor war nach der Zahlung des Bandaſchſchen Bei
trages von 8000 Mark für etwa 6000 Mark beſchafft wor
den Förſter beantragte nun nach Pfeiffers Vorgehen gegen
Bandaſch eine einſtweilige Verßigung beim Landgericht die
Becker und Pfeiffer unterſagen ſollte den Motor einſtweilen
zu benutzen Als dieſe Verfügung erlaſſen wurde erhoben
Becker und Pfeiffer ſchleunigſt Widerſpruch Zu deſſen Be
gründung brachten ſie Einwäcnde gegen die Ehrenhaftigkeit
Förſters vor den ſie als ein von Bandaſch gekauftes Werk
zeug hinzuſtellen ſuchten Unber anderem legten ſie eine vonTrenſinger unterzeichnete eidésſtattliche Verſicherung vor in

der folgendes behauptet wurde Trenſinger habe in einem
Café Förſter zu Becker äußern hören Bandaſch habe ihm
1000 Mark geboten wenn er kn den Streitigkeiten mit Becker
und Pfeiffer zu ſeinen Gunſten ausſagen wolle Sogar ein
Schriftſtück über ein derartines Angebot habe Förſter vor
gezeigt und ſchließlich zu Becker geſagt Gib mir Geld ſonſt
gehe ich zu Vandaſch Becker habe ſich aber auf nichts ein
gelaſſen Aus dieſer eidesſtattlichen Verſicherung ſollte der
Schluß gezogen werden rkß Förſter ſich erſt von Becker habe
kaufen laſſen wollen auf deſſen Weigerung aber das an
gebliche Angebot des Bandvrſch angenommen habe

Zurzeit befindet er

Dieſe Verſicherung Trenſingers ſoll falſch das Café
geſpräch nur Erfindung ſein Trenſinger hielt jedoch heute
ſeine n Angaben im weſentlichen aufr

örſters brachte er ſogar noch weitere Verdächtigungen von
deſſen Ehrenhaftigkeit vor Jm übrigen will er wie ſchon ſo
mancher andere

von Pfeiffer überliſtet

ſein Er habe Pfeiffer im Juni 1912 zufällig einmal im
Rechtsanwaltsbureau getroffen Da habe Pfeiffer ſofort ge
ſagt Es iſt gut daß ich dich treffe du kannſt gleich einmal
was unterſchreiben Darauf habe Pfeiffer dem Bureau
vorſteher die eidesſtattliche Verſicherung diktiert und ſie von
Trenſinger ohne langes Beſinnen und nochmaliges Durchleſen
unterſchreiben laſſen Verdacht daß dieſes Schriftſtück zu un
lauteren Zwecken mißbraucht werden ſolle will Trenſinger
nicht gehabt haben Meine Herren Sie mögen mir s glau
ben oder nicht ich war in alle dieſe Sachen nicht eingeweiht
Mich hat Pfeiffer immer nur als fünftes Rad am Wagen
behandelt

Pfeiffer bekundete heute Trenſinger ſei nicht bloß zu
fällig in dem Bureau mit ihm zuſammengetroffen Zufällig
war bei allen dieſen Sachen nichts das war alles abgekartete
Sache Er ſelbft freilich will nicht der eigentliche Abkarter
geweſen ſein Betreffs des Cafégeſpräches beſtätigte er daß
ein folches allerdings ſtattgefunden habe dagegen habe
Förſter damals nichts davon erwähnt daß Bandaſch ihm
1000 Mark für ein günſtiges Zeugnis angeboten habe Auch
e von Förſter vorgezeigte Schriftſtück habe etwas anderes

troffen
g beſtritt bei ſeiner heutigen Vernehmung aufs

entſchiedenſte daß Bandaſch ihm jemals ein unlauteres An
gebot gemacht habe um ihn in ſeinen Zeugenausſagen zu be
einfluſſen Er wurde vereidigt Der von Trenſinger gegen
Förſter erhobene Vorwurf er ſei ſchon oft vorbeſtraft iſt
allerdings richtig

Der von Becker und Pfeiffer ſo arg mitgenommene Ban
daſch führte in dem ſo ſauberen Kreiſe den bezeichnenden

Spitznamen Schäfchen
Der frühere Chauffeur Bandaſchs erzählte merkwürdige

Dinge über die Künſte Pfeiffers und Beckers ihm die Worte
im Munde zu verdrehen Sie hätten nämlich ſeinerzeit gar

zu gerne die Sache ſo gewendet daß der Chauffeur ſelbſt
als Urheber des Gerüchtes Bandaſch habe Förſter 1000 Mark
für falſche Ausfagen angeboten erſchienen wäre Jn Wahr
heit hatte aber der Chauffeur dieſen Klatſch erſt von Becker
gehört der ſich dann gemeinſam mit Pfeiffer die abgefeim
teſte Mühe gab den Chauffeur ganz verwirrt zu machen
Pfeiffer ſtellte ihm auch die weitere Führung des dem Ban
daſch abgenommenen Autos mit gutem Gehalt in Ausſicht
Er malte ihm dabei das impoſante Zukunftsbild vor Becker
werde im Flugzeug vorauffahren der Chauffeur aber mit
Pfeiffer im Auto hinterdrein

Der Staatsanwalt beantragte gegen Trenſinger neun
Monate Gefängnis Die Strafkammer erkannte auf

vier Monate Gefängnis

Förſter von dem angeblichen Angebot von 1000 Mark nichts
geredet habe Als ſtrafmildernd wurde aber berückſichtigt
daß Trenſinger zur Zeit der Abgabe der eidesſtattlichen Ver
ſicherung noch unbeſtraft war und in dieſe Angelegenheit
erſt durch Pfeiffer hineingezogen worden ſei

Jn der zweiten Verhandlung hatte Becker ſelbſt wieder
einmal auf der Anklagebank Platz zu nehmen Er iſt 47
Jahre alt und bereits vor ſeinen mit Pfeiffer verübten
Streichen mehrfach vorbeſtraft Die heutige Anklage legte
ihm zur Laſt am 9 Mai 1912 unternommen zu haben den
ſchon erwähnten Chauffeur Vandaſchs zum Meineid zu ver
leiten Nach den Angaben des Chauffeurs ſprach Vecker ihn
in einem Giebichenſteiner Gaſthof an und brachte die Rede
auf das angebliche Angebot des Bandaſch an Förſter Er
ſtellte kühn die Sache ſo hin als ob ja der Chauffeur ihm
zuerſt von dieſem Anerbieten erzählt habe Der Chauffeur
beſtritt das ganz entſchieden trotzdem fuhr Becker fort auf
ihn einzureden und von ihm zu verlangen er ſolle eventuell
beſchwören daß er gehört habe wie Bandaſch dem Förſter
1000 Mark verſprach Der Chauffeur entgegnete ſehr be
ſtimmt er habe ſo etwas weder gehört noch geſehen was
er aber nicht wiſſe könne er auch nicht beſchwören Schließ
lich miſchte ſich auch noch Pfeiffer ein und erklärte Jawohl
ich habe auch gehört daß Sie ſo etwas von Badaſch geſagt
haben Wir werden Sie als Zeugen benennen Dann müſſen
Sie das ausſagen und beſchwören ſonſt machen Sie ſich ſtraf
bar wenn Sie es nicht ſagen Der Chauffeur kannte bis
dahin Pfeiffer noch gar nicht und war daher nicht wenig
verwundert daß auch dieſer ſeine angebliche Aeußerung ge
hört haben wollte Der Chauffeur hatte von den Aeuße
rungen der beiden den Eindruck daß er eingeſchüchtert und
gezwungen werden ſollte zuun mr des Bandaeſch auszu
ſagen Auch wurde ihm in Ausſicht geſtellt mit beſſerer
Entlohnung bei Becker und Pfeiffer weiter beſchäftigt zu
werden Später liefen ihm dann die beiden in einer anderen
Sache wochenlang nach Sie hatten nämlich bald das Auto
kaput gefahren nun wollten ſie gern von dem Chauffeur
eine eidesſtattliche Verſicherung haben des Jnhalts daß das
Auto bereits im Beſitz des Bandaſch defekt geweſen ſei Auf
dieſe Weiſe wollten ſie die Reparaturkoſten von ſich auf den
Lieferanten abwälzen Die Verſicherung hatten ſie bereits
fein ſäuberlich aufgeſetzt mit ihr verfolgten ſie den Chauffeur
mindeſtens 3 Mal wöchentlich um ſeine Unterſchrift zu
erjagen

Die beiden Verhandlungen nahmen wieder viel Zeit in
Anſpruch Die zweite endete erſt nach 8 Uhr abends Jhr
Ergebnis war daß Becker unter Einrechnung der Zuchthaus
ſtrafe von drei Jahren die er jetzt verbüßt zu

insgeſamt vier Jahren Zuchthaus
nebſt zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt wurde

wem
S J J ne e w u a

t e 5e ern
Bu

3 W z dnende 47 Wde ad nnan

Jm Saale der

Sie hielt für zweifellos feſtgeſtellt daß in jenem Cafégeſpräch

Das Vermögen anvberer Leute verſpielt Nach zwei
tägiger Verhandlung verurteilte das Schwurgericht in Frank
z a M den 37jährigen Kaufmann Rudolf t wegen
chwerer Depotunterſchlagung und Konkursvergehens zu zwei

ren Gefängnis aut hatte wie der Merkurrichtet mit ſeinem Schwager Samuel Heß in Frankfurt
i J 1961 das Bankgeſchäft unter der Firma Plaut Heß u

Comp gegründet Beide legten je 5000 Mk ein und zwei
Kommanditiſten je 50 000 Mk Mit dieſem Kapital begannen
ſie ein gewagtes Börſenſpiel bei wechſelndem Glück Als im
Jahre 1912 durch den Balkankrieg die Kurſe gewaltig ſanken
erlitten ſie einen Verluſt von 300 000 Mk Um ihren Ver
bindlichkeiten nachzukommen verkauften oder verpfänderen
ſie die ihnen anvertrauten Wertpapiere gerieten aber nur
noch in größere Verlegenheiten bis im Juni 1913 der Zu
ſammenbruch e Heß erſchoß ſich Plaut ſtellte ſich dem
Staatsanwalt Die Schuldenlaſt beträgt über eine Million
die Gläubiger erhalten nur 8 v H ihrer Forderungen

h n eTages Programm
Nachdruck verboten c

r cnccnn

30 März Stadtthegater Abds 724 Uhr Geſinnung
Walhallathegater Abds 8 Uhr gr Vorſtellung
Avollotheater Abds 8 Uhr gr Vorſtellung
Vaſſagetheatzr Kinemgtographiſche Vorführungeg
Biophontheater Kinemätograpbiſche Vorführungen
Kaiſer Panorama Die ſächſ böhm Schweiz
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich

ſtraße uſsalle cher Kunſtverein Salzarafenſtr 2 II Gemälde Aus
ſtellung täglich geöffnet von 11 5 Uhr

St Ulrichskirche Abds 84 Uhr geiſtliche Abendmuſik
31 März Neumarkt Schützenhaus Abds 824 Ahr Lieder

abend von Sven Scholander
Stadttheater Wie einſt im Mai

erggeſellſchaft Abds 754 Uhr Konzert von
Cornelius Bronsgeeſt und Doreluiſe Meiling

1 April Stadttheater Maria StuartAltienbrauerei Deſſauerſtr Volkskirchlich Sogiale Ver
einigung abends 29 Uhr öffentlicher Diskuſſionsabend
Mittelſchullehrer Gieſe ſpricht über Soziale Verſöhnung

il Mozartſagl Abds 8 Ahr Künſtleriſchwiſſenſchaftl
ortrag mit Stimm und Atemdemonſtrationen von

Jeanne van Oldenbarnevelt
Stadttheater Götterdämmerung

3 April Stadttheater Die Tango Prinseſſin
4 April Stadttheater Die Meiſterſinger von Nürnberg
5 April St Rikolans Deutſcher Moniſtenbund Vorm

11 Uh offertt Vortrag des Herrn W Bloßfeld Leipzig
über Moniſtiſche Erziehung

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzicilnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt und Verloſungsliſte
i

No
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eine müde
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Goldrndstück oval

Salem AlleinHohirmunülstück rund
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III tAnkang s Uhr
Nur noch Montag und Dienstag

das phüänomennale März Programm
Morgen Dienstag Abschieds Beneſiz

für Direktor Josef Weinreiss
Einmalige Anfführung

der Gesangsposse Die fremde Dame
Tränen werden gelaeht

Monat April Sensations Gastspiel
Direktor L Merteuns Novitüätoen COyelns

und ein ideal sehönes Variété Programm
Sa21 des Neumarat Sohotzonhauees

Dienstag den 31 März abends Si Uhr

Finmaliger Lieder Ahbendl von
Sven Scholander

mit den Perlen seines Repersoires
Karten zu M 10 10 55 05 in der

ne
Hoſmusikalienhandlung von Heinrich Hothan

Sanitätsrat Dr Bunnemann
Ballenstedt am Harz

sanatorinm für Nervenleidende und Erholungs
bedirftige Das ganze Jahr besuecht

Intereſſante Tonr

tn

Böhmiſche Schweiz

ne

Matjes Heringe
feinste Castlebay

Stück 15 20 und 25 Pfg

Malta Kartolfeln
2 Pid 25 Pfg

Veunartt Flgehhale

inh Korl Pfeifſer
h I Ceiststr 33 Tel 2884

i zuſammenkegbar ſehr gut
Langeſtraße

Sportwagen
9 halten preiswert zu porkanfen

einzureichen

Morgen Dienstag 78/ Uhr
im Sanle der Berggesellsehaft Paradepiety

Konzert von
Gornelis Bronsgeest Garten

Doreluise Meiling Sopran
Am Klavier Kapellmeister Karl Alwin

Eintrittskarten in d Hofmusikalienhandlung Reinhold Koceh

Städt Solbad Wittekind
Die Badesaison wird am Mittwoch den l April

eröffnet
Fol Moor Original Sehmiedeberger Eisenmoor
erde Dampf Kohlensäuresol Fiehtenr adel
sol Schwefel und alle anderen med zinischen
Räder werden im April von früh s Uhr bis abends 7 Uhr

Sonntags bis 1 Uhr mittags verabreicht

Kaltwasserbehandlung
Massage Kuren

Revanchekampf

Muſit v Walter Goetze

des hiefigen Stadttheaters
a 2 h r J

Die Direktton der

nimmt für das demnächst statttſiindende Gastspiel in all e entgegen

OFFERTEN
Lietfernngsbedingangen Ohne Bestellschein der Direktion und Quittung des die Waren annehmenden Beamten

werden die Lieferungen nicht anerkannt Rechnungen sind bis spätestens Samstag nebst Bestellscheinen und Warenquittungen
Sie werden am darauffolgenden Montag abends nach acht Uhr an der Kasse der Schau ausgezahlt

oder telephonische Vereinbarungen ohne nachträgliche schriftliche Bestätigung werden nicht anerkannt Am Abreisetage sind
die Rechnungen bis vormittags Il Uhr einzureichen die Auszahlung erfolgt nach 8 Uhr abends Erfüllungsort und ausschliess
licher Gerichtsstand ist Dresden Offerten werden nur berücksichtigt wenn sie unter Anerkennung dieser Bedingungen und
mit Bezugnahme auf diese Annonce abgegeben werden

7 t 4

SARRASAN sehan

3 T e o m 9 h e e Ft c e e meeung 8 x a

z Zt Dresden

Staändige

Adresse
Dresden N

in Fourage aller Art vorjähriges Heu Stroh Torf
streu Futterrüben in Pferdefleisch Zimmerer und
Installationsarbeiten Spedition Drucksachen Kohlen
Autfomobil und Maschinenbedarkf
ziellen Sarrasani Publikationen Künstlerpostkarten
Sarrasani Bibliothek Siegelmarken usw usw

Vertrieb der offi

Münädliche

re S5 c W

wozu freundlichst einladet
B

kichard Zschevyge
Vereinszimmer un d Säüle Erinnerung

Zscheyges ſof Wettiner ſo

leute Montag Walzer Lieder und Gperetten Abenctals Abschied er Raueschen Kapelle Dienstag 31 3
Abschiedse Benefiz

verbunden mit Solisten Abend der Herren H Rame
O Bahrmann und W Geiss ber

Kadiumnbnltige solquellen
Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der Atmungs

oden organe Herzleiden Blutarmut Frauenkrankheit

t Rheumatäsmus Gicht Skrofulose Rachitis Rück
ständen von Influenza Lungen u Rippenfellentz

Bahnlinie Göttingen Bebra Geschützte herrliche
Lage inmſtten ausgedehnter Gebirgswaldungen
Solbäder aller Art Inhalationen

h Pneumatische Apparate u Kammern Trinkkuren
Huskunft und Prospekte durch die Badeverwaltung

Kur hotol Gundlaeh Nodernor Komfort Mässige PreiseBevorzugte Lage am Walde

Froderi

am 25 März 1914

Von dem berühmten provenzalischen Dichter der mit
Recht der grösste Sohn der Provence genannt wird
erschienen in unserem Verlage

Gedichte
Dichters

Aus dem Provenzalischen über
tragen und mit einer Einleitung

versehen von F Steinitz Mit dem Bilde des

Brosch M 50 in Leinen Mk 85
in Geschenkband M 50

Deutsch von
e VMirèeio Provenzalisches Epos

Franziska Steinitz Mit einem Essai
von Hermann Grimm nebst Vorbemerkung als
Einleitung und dem Bilde des Dichters
Kartenskizze der
Mirèios

Mit
Crau und der Wanderung

Brosch M 75 in Leinen M 10
in Geschenkband M 25

Otto Hendel Verlag Halle a S
m2 m mm

wiſſen

Halliſche 5chreibſtube
emeinnütz Unternehmen
äfte für Schreiber z e e etgarsu aus und nach au rtsAeritraße 16

Beſchäftigung Stellenloſeret a Stunden und

Fernſprecher 8032

Gradierwerke Werrz

istral

Schreibarbeiten feder Art
ftl u geſchäftl Hand u Ma ſchine VervielſältigungenRundchrift Stenographie u a liefert ß io s

ilfs
age

wegEncklich das richüge Corset

hat nur einstimmiges Lob
Herztlich empfohlen

In Ia Ausführung 10 75 13 50 21 50 Mk
Efbe nur mit Wappen echt ist

allein in meinen Geschäften zu haben

Corsethaus Royal
Ferdinand Beykirch Hoflieferant

Gr Steinstrasse 83

Eine Neuheit für Modedamen
Für empfindliche Damen eine Wohltat

Fast ganz ohne Federn und Fischbein schmiegt sich dieses neue
federſeichte Efbe Corset dem Körper an ähnlich wie ein Schwe
discher Handschuh Efbe entspricht der neuen Normal Linie und

Enädlich das richtige Corsett

Viele Anerkennungsschreiben

e Jeden Dienstagoder zie h4 e Gootheſtraße 32S er tern Stadt Theater
CC A Hasen Körbohen Präsente in Halle

e J S S in allen Grössen zu soliden Preisen Dir Geh Hofrat M RichardsMut X ſie ihr l nen
alles eigenes wirklich feines Fabrikat

a Hasen und Eier inManclol Marzipan
von bekannter hoehfeiner Güte

Althee Honig Bonbon
ärztlich empfohlen geg Husten etc

mit elektr Betrieb

Auf welcher Höhe sich jetzt die wirklich künstlerischen Leistungen

Grosse Neuheiten

Königstrasse 6 u
Leipzigerstrasse I

belinden welche in Marzipan u Schokolunde von mir zur Hus
führung gebracht werden ist aus

Fernruf 1181

Dienstag den 31 März 1914
193 Vorſtelrung im Pbonnement

1 VierteNovität Zum 21 Male
Wie einst im Mai
Vaudeville Operette in 4 Bild

von Rudolf Bernauer und
Rudolph Schanzer Muſik von
Walter Kollo und Willy Bred

e t hl t voneh rat ardsSpielleitung Karl Stahlberg
Muſikaliſche Leitung Dr Egonlant Jnſpigient K Jordan

ie Tänze arrangiert von der
Ballettmeiſterin dele Stahl

bergWieſt

Erſtes Bild
1838v Henkeshoven g rſt g D

s uſt Eonrady

Apollo Theater
Heute am vorlehten Tage der Konkurrenz ringen

Randolti gegen
IIIIIAußerdem Strenge gegen Schleudermüller

Ferner der große Entſcheidungéskampt
Hackenschmidt gegen Sulimanoff

DF Voranzeige für 1 April
Gaſtſpiel des Georg Egerschen

Operetten Ensembles
i Helene Merviola a van

Als Eröffnungsvorſtellnng die brillante Novität
Wenn Männer sehwinceln
Vaudeville in 3 Akten von Dr Bruno Decker und Robert Pohl

Jnſzeniert vom irektor Georg Eger
Am Dirigentenpult Otto Kranse früherer Kapellmeiſter

Smliman of
HRuckeuschmidt

Ottilie ſeine Tochter

Stanisl gStanislaus v MethuſalemKarl Stahlberg
Ernſt Cicero v Henkes
hoven amille Hamme

ſeine Neffen
Mechthildis v Sieterwag
Ottilies Erzieherin E Aßmann

Juſtizrat Pergamenter G ThiesFritz t terbos tto
CElothilde Belinde Lucin
Agathe Bettina Annette
tet z Verwandre des

erſtenSieſt auf dem Landgute des
Oberſten in Schöneberg bei

Berlin
Zweites Bild

1858
ttilie v HenkeshovenAkt Jrmgard Kühn

Ernſt Cicero ihr Gatte

7

amille Hammes
Fritz Jüterbog Otto VetersStanislaus von Methuſalem

arl Stahlberg
Angoſtura ſeine zweite Frau

Blanda Hoffmann
Fpſtigrat Pergamenter G Thies
Ein fremder Herr Paul Jungk
rieda lſe Seidelg Melly RuſchTänzerinnen

1 Freundin Hedwig Polte2 Freundin Emmy Reiße
Tänzerinnen bei Kroll

Männliche und weibliche Ball
äſte und Damen der Geſell
chaft Spielt bei Kroll in dem
damals beliebt Vergnügungs

lokal Berxlins
Drittes Bild

1888
Kommerzienrat Friedris
Jüterbog tto Peſ Sohn W Fahrenbach

Ottilie Jrmgard Kühnc r F3 u eanislaus von MethuſaleM le e Cchlbere
zi ſeine dritte Fraus Elſe Schlöſſer

Arthur Müller Oberingenieur
ſtizrat V ar Schumann

Juſtizra ergamenter jun
ritzchen Heinrichs kleinesSohnchen kl Hoffmann

Diener bei Karl

einrich

ordan

Jüterbog u Sohn Spielt im
andhaus des Kommerzienrats

Jüterbog in Schöneberg
Viertes Bild

9 J
inz Frei v Jüterboeinz gr m ach

Fred ſ SohnSediot M s d nslaus von Methuſaleman Karl Stahlberg
Vera Müller Frieda Se chow
Tilla ihre Tochter Jrmg Kühn

FJüterbo Erich MatthießenWe Angeſtellte des Aulen

Komteſſe HohenbergTiefen
thal Trude TandarAngſtura Gräfin von Born
holm Blanda Hoffmann

Johann ihr Kammerdiener
Oskar Tegeder

Kitty Direktrice in Vera
Müllers ModeſalonEliſabeth Wundtke

Modiſtinnen und Mannequins
Spielt im heutigen Berlin in

Verg Müllers Modeſalon
Jm 4 Bild Große Modenſchau
Pariſer Modellkleider u Mäntel
p Callot Poiret Paauin uſwDie Variſer Modelle von der

Firma A Huth CoVorgeführt von den Manne
quins der Fixma

Nach dem 2 Bild läng Pauſe

enaſſenöffnung rAnf 75 Uhr Ende 10 Uhr
Mittwoch den 1 April 1914
195 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Schülerkarten 30 Mk einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an d Tages u Abendkaſſe

Maria Stuart
Trauerſpiel in 5 Akten von

Friedrich Schiller

Den verehrl Abonnenten des 1
u 3 Viertels zur gefl Kenntnis
nahme daß ſich am Montag und
Dienstag ein Umtauſch als not
wendig erweiſt Am Montag
findet die 194 Porzüung 2
Viertel ſtatt am Dienstag die193 1 Viertelß

ſt Säoboladenvaren Fabnn

9 5 Rabatt Tel 3414

zu ersehen

echt böhmischer Glassachen

Verpackungsfreier Versand

eigenen Fabrikaten meiner Sehaufensterauslagen 56 Seiten geb 60
franko Nachn teurer

Bei Krüger Co in vi 98 erpchien von Dr med Künner
Sch arrrfsinnige iagnosen
Nedlzin Antiqu ts Kotalog gratis Hüeher An Knut
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